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Wegen Gefahrenhinweisen und Sicherheitsratschl�gen verweisen wir auf entsprechende Gebindeetiketten.
Nicht ausgeh�rtete Agenzien d�rfen nicht ins Abwasser gelangen und nicht �ber den Hausm�ll, sondern m�ssen �ber den 
Sonderm�ll entsorgt werden.
Alle Angaben in diesem Merkblatt erfolgen nach bestem Wissen. Sie befreien den Anwender nicht von der eigenen Pr�fung der 
Produkte auf ihre Eignung f�r die vorgesehenen Zwecke und Verfahren und der Beachtung etwaiger Schutzrechte Dritter.
Eine Haftung ist ausgeschlossen. Technische �nderungen bleiben vorbehalten.
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Epoxyd-Laminierpaste EP 720 / EPH 920

Charakteristik

Das Epoxyd-Laminierpasten-System EP 720/EPH 920 ist eine sehr geschmeidige, gut mischbare und anlegbare Spezialpaste mit 
guter Homogenit�t. Sie ist past�s eingestellt und l�uft auch an senkrechten W�nden nicht ab.

Das System ist zur sicheren Verarbeitung mit einer ausreichend langen Topfzeit (ca. 90 Minuten bei einem 1000g-Ansatz und 20 �C) 
ausgestattet und h�rtet bei Raumtemperatur (RT) aus.

Die Stammasse (EP 720) besitzt eine graue Eigenfarbe; die H�rterkomponente (EPH 920) ist fl�ssig und zur besseren 
Mischkonrolle blau eingef�rbt.

Einsatzgebiete

Hinterf�tterungswerkstoff, besonders als St�tzformen f�r Silikonkautschuk-Formen, Kupplungsschichten. Zur Herstellung von
Widerlagern, Kopiermodellen, Kontroll- und Einstellschablonen, gr��fl�chigen Negativen.

Kenndaten EP 720 EPH 920

Lieferform past�s fl�ssig
Eigenfarbe grau blau
Viskosit�t bei 23 �C in mPas past�s 1.000
Flammpunkt in �C > 100 110
Dichte in g/cm� ca. 1,00 ca. 0,95
Lagerf�higkeit 12 Monate 12 Monate
Im verschlossenen Originalgebinde, trocken, frostfrei, vor UV-Licht und direkter Sonneneinstrahlung gesch�tzt aufbewahren.
Lagertemperatur: 15 - 25 �C.

Verarbeitung EP 720 EPH 920

Mischungsverh�ltnis (MV) Gewichtsteile 100 : 15
Mischviskosit�t bei 20 �C past�s
Topfzeit bei 20 - 25 �C bei 1000g-Ansatz ca. 90 Minuten
H�rtung bei 20 - 25 �C 16 – 24 Stunden
Endh�rte bei 20 - 25 �C nach einigen Tagen

Stammasse EP 720 und H�rter EPH 920 sind im angegebenen Mischungsverh�ltnis (MV) genau zu mischen und intensiv
miteinander zu verkneten. Das Verkneten kann von Hand oder maschinell (Knetmaschine) geschehen. Zur optimalen Mischkontrolle 
ist der H�rter blau eingef�rbt. Beim Verkneten von Hand m�ssen Handschuhe aus Gummi oder Kunststoff getragen werden.
Das Laminierpasten/H�rter-Gemisch wird in Folge in m�glichst gleichm��iger Schichtst�rke aufgebracht und mit einer Walze 
gegl�ttet.
Grunds�tzlich soll das Laminierpasten/H�rter-Gemisch in Schichtst�rken nicht unter 12 mm, um ausreichend 
Verwindungssteifigkeit zu erhalten und nicht über 25 mm, um keine zu hohe W�rmereaktion zu entwickeln, aufgebracht werden.

Die optimale Temperatur aller am Prozess beteiligten Werkstoffe und Medien (Untergrund, Harz, H�rter; Verst�rkungsfasern, 
Umgebungsluft usw.) w�hrend der Verarbeitung und des H�rtevorgangs liegt zwischen 20 - 25 �C (Raumtemperatur).
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Eigenschaften des ausgehärteten Produkts (ca. Angaben):
Dichte g/cm� 1,0
Shore-H�rte - D 75
Biegefestigkeit N/mm� 50
(H�rtung 8 Stunden bei 80 �C)
W�rmeformbest�ndigkeit �C 60
(H�rtung 8 Stunden bei 80 �C)

Hinweis:
Alle technischen Daten, Ma�e und Angaben in diesem Datenblatt beruhen auf Labortests. Tats�chlich gemessene Daten k�nnen in 
der Praxis aufgrund von Umst�nden au�erhalb unseres Einflu�bereiches abweichen.

Schutzmaßnahmen

Die Harzkomponente enth�lt Epoxydharze aus Bisphenol-A und Epichlorhydrin mit einem mittleren Molekulargewicht < 700, die 
H�rterkomponente ist aminhaltig. Epoxydharze reizen die Haut und die Augen (Schleimh�ute), k�nnen bei Hautkontakt 
sensibilisierend wirken und danach Allergien ausl�sen. Aminische H�rter verursachen starke Reizungen auf Haut und Augen 
(Schleimh�ute). Spritzer ins Auge k�nnen bleibende Hornhaut- und Bindehautsch�den hervorrufen. D�mpfe, die beim Erw�rmen 
entstehen k�nnen, sind gesundheitssch�dlich.
Allergikern wird von dem Umgang mit dem Produkt abgeraten.

Persönliche Schutzmaßnahmen: Auf Sauberkeit am Arbeitsplatz und gute Bel�ftung sorgen. Evtl. enstehende D�mpfe nicht 
einatmen. Haut, Augen und Atemwege durch Anlegen pers�nlicher Schutzausr�stung (Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, 
Schutzbrille/Gesichtsschutz, ggfl. Atemschutz usw.) sch�tzen. Versehentliche Hautspritzer abtupfen und mit Seifenwasser 
abwaschen. Bei Augenspritzern sofort 10 – 15 Minuten unter flie�end klarem Wasser sp�len und Arzt konsultieren.

Au�erdem sind vor der Verarbeitung zu beachten:
- die auf den Gebinden aufgedruckten Gefahrenhinweise und Sicherheitsratschl�ge
- das Merkblatt M 023 der BG-Chemie: ”Polyester- und Epoxydharze“ (Bezugsquelle: Verlag Chemie GmbH, Weinheim/Bergstra�e).

Umweltschutzmaßnahmen: Fl�ssige Komponenten bzw. nicht v�llig ausgeh�rtetes Produkt sind wassergef�hrdend und d�rfen 
nicht in die Kanalisation/Gew�sser und in das Erdreich gelangen. Sie d�rfen nicht �ber den Hausm�ll, sondern m�ssen unter 
Beachtung der �rtlichen beh�rdlichen Vorschriften �ber den Sonderm�ll entsorgt werden.


